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SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und 

Bad Blankenburg sowie in Plauen und Umgebung

Ihr Anzeigenruf 
für den Saalebogen:

Bianka Enders
Tel. 01522.8 11 22 03
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WärmezumWohlfühlen Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld
Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

Möbelwelt
Vorsprung durch Erfahrung in Möbel & Küchen

Möbelwelt Grünau GmbH ∙ Grünau 3 ∙ 07381 Oppurg ∙ Tel. 03647/4671-0

Bitte beachten Sie die Beilage im Anhang der Zeitung!

matthaeskuechenstudio

Mehr als nur Küchen ...

07381 Pößneck | AmTeichrasen 27 | Tel. 03647/41 29 49
www.oldenburg-fenster-tueren.de | www.oldenburg-wintergarten.de

* gilt nicht für bereits
bestehendeVerträge, Angebote
undMontage.
k on be e zt bis .02.2 0
34 Jahre – Fa. Oldenburg

Ihr Spezialist für Garagentore, Haustüren, Vordächer,

Terrassenüberdachungen, Fenster, Rollläden uvm.

Teure Energie SPAREN mit 3-FACH 
verglasten TÜREN und FENSTERN
ohne Aufpreis.
Angebot gilt bis 29.11.2024.

Raniser Straße 15e

07333 Unterwellenborn OT Könitz

Tel.: 036732 233670

E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

www.metallbearbeitung-remmler.de

Metallbearbeitung Remmler
Inh. Anja Remmler

Wir lasern 3D !

wwwwwwwwwwwwwww.ccaavallunnaa..ccooommmm

05. - 06.04.25 Chemnitz
26. - 27.04.25 Erfurt

Atomkraft 
abschalten,

aber 
Langstrecken-

raketen 
mit 

Atomspreng-
köpfen 

stationieren.

Ihr habt sie 
doch nicht 
mehr alle!

Einkaufen auf dem Bauernhof

Flugenten und 
Weidegänse

– eigener Aufzucht –
– frisch geschlachtet –

*Flugenten 
*Weidegänse

ab sofort
*Bitte vorbestellen!

Partschefeld 15 
07407 Uhlstädt-Kirchhasel

Uhlstädt 
Verkauf Wochenende

Rudolstadt Mi + Sa

Saalfeld Die + Do

Uhlstädt Fr

Tel. 03 67 42 / 6 08 27
Tel. 03 67 42 / 6 77 87

R U D O L S T Ä D T E R

Floristik  Pflanzen  Deko

ehemals Samen Zimmermann
Saalgasse 9 | Rudolstadt | Tel. 03672-4 80 65 95

offen Mo–Sa 9 – 18 Uhr

Rabatt auf
Gehölze
ab Stückpreis von 25 €!a30%

Große Auswahl 

an schönen Grabgestecken 

& Tannenreißig!

Rudolstadt. Schon seit einigen 
Wochen erstrahlt Dein Rudol-
städter WohnGarten im ganz 
neuen Weihnachtsgewand.
Dafür wurde der ganze Markt 
umgebaut und damit die wun-
dervolle Dekowelt um einiges 
vergrößert. 
Es gibt vier Themenwelten 
für jeden Geschmack. Schon 
am Eingang empfängt Euch 
eine Weltneuheit – Irisieren-
de Acryl-Hirsche bringen Dich 
hellleuchtend und funkelnd 
zum Nordpol! 

Danach wird es romantisch in 
Pastellfarben.
Ein weiteres Highlight ist die 
mystische Ecke in Schwarz und 
Gold und beerigen Farben. Hier 
findet Ihr auch ganz prunkvolle 
neue Vasen aus Metall, die an 
den Barock erinnern.
Danach kommt man in den 
Weihnachts-Wald. Es erwarten 
Dich schönste Grüntöne, viel 
Holz und Hirsche – alles kom-
biniert mit Gold und Glanz und 
Licht – getreu der Liedzeile: 
„… Weihnachtlich glänzet der 

Wald …“.
Ein schönes aktuelles Weih-
nachtsthema sind „Häuser“ – 
diese findet Ihr in allen Farben 
bei uns.
Natürlich darf das Rot nicht 
fehlen und daher haben wir 
der Hauptfarbe des Weih-
nachtsfestes die größte Fläche 
gegeben. Hier könnt Ihr  Land-
hausflair und moderne Dekora-
tionen bewundern. 
Selbstverständlich führen wir 
auch Weihnachtssterne in 
allen Varianten und unsere 

schönen Adventsgestecke sind 
genauso würdevoll präsentiert.

Den Start in die Adventszeit 
feiern wir mit Euch am Sams-
tag, dem 23.November, in der 
Zeit von 10-17 Uhr mit Waf-
feln und Glühwein.

Kontakt:
Rudolstädter WohnGarten
ehemals Samen Zimmermann
Saalgasse 9, Rudolstadt
Tel. 03672-4 80 65 95
offen Mo–Sa 9 – 18 Uhr

Morgen Kinder wird’s was geben …
Advents-Zauber mit Waffeln & Glühwein am 23.11.

Anzeige

Petra im Weihnachtswald – lasst Euch überraschen von den 
glanzvollen Kulissen und Gestecken. Foto: 

R U D O L S T Ä D T E R

Floristik  Pflanzen  Deko

Bad Blankenburg. Nach einer 
arbeitsreichen Saison gehen 
die stolzen Vögel der Falkne-
rei auf der Burg Greifenstein 
in die wohlverdiente Winter-
pause. Es war ein aufregen-
des Jahr. Sechs Wochen war 
Weißkopfseeadlerdame Taylor 
Swift ein Vermisstenfall. Der 
sechs Monate junge Greifvogel 
hatte sich am 10. August wäh-
rend der Flugshow vor einer 
Drohne erschrocken und war 
seitdem verschwunden. Doch 
dann tauchte der Adler, nach 
über sechs Wochen, wie es sich 
für einen Seeadler gehört, an 
der Ostsee auf Rügen wieder 

auf. Der Berliner Polizist Sven 
Lange war hier im Urlaub, hat 
die Ausreißerin „verhaftet“ 
und die Falkner verständigt, 
die sie in einer 14-stündigen 
Nacht-und-Nebel-Aktion wie-
der nach Hause holten. Längst 
hat Taylor Swift zumindest in 
Thüringen fast den Bekannt-
heitsgrad der berühmten 
US-Sängerin erreicht. Immer 
wieder müssen die Verantwort-
lichen die unglaubliche Ge-
schichte ihres Ausflugs erzäh-
len. Auch in diesem Jahr haben 
die Vogelflüsterer so manchen 
Pflegefall auf dem Greifenstein 
wieder aufgepäppelt. 

Nach einer aufregenden Saison 
Falknerei in Bad Blankenburg geht in die wohlverdiente Winterpause

Anzeige

Längst hat Taylor Swift zumindest in Thüringen fast den Be-
kanntheitsgrad der berühmten US-Sängerin erreicht und feiert 
ihr Comeback in Funk und Fernsehen. Foto: rb
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MONATSZEITUNG für Saalfeld, Rudolstadt u. Bad Blankenburg

Adventsmeile Bad Blankenburg 30. Nov. 2024

Greifensteinstraße 3 | 07422 Bad Blankenburg
Tel. 0163 1 43 42 34 | Mail: Greifvogelerlebnis@web.de

Web: www.falknerei-greifenstein.de

Jetzt noch das passende

Weihnachts-
geschenk
für Ihre Liebsten sichern:

Falknertag für Erwachsene und 
Kinder, Eulenerlebnis u.v.m.
Alle Infos auf 
www.falknerei-greifenstein.de
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Rechtsanwaltskanzlei

Mike Hausdörfer

Seit 25 Jahren in Bad Blankenburg

Rechtsanwalt auch Fachanwalt für Familienrecht

Telefon 036741 47400
Untere Marktstr. 4 ∙ 07422 Bad Blankenburg

seit 1859

Friedrich-Ebert-Straße 1
07422 Bad Blankenburg

Tel.: 03 67 41/25 32
Fax: 03 67 41/4 10 47
Funk: 01 72/792 04 07

• Schmiede
• Schlosserei
• Stahlbau  
• Schlüsseldienst

Schmied KrämerSchmied Krämer

Der letzte Weg in guten Händen

Bestattungsinstitut
Gerald Lange  Fachgeprüfte Bestatter

Inhaberin: Claudia Lange

07407 Rudolstadt 07422 Bad Blankenburg
Brückengasse 4 Untere Mauergasse 43
Telefon 03672 43530 Telefon 036741 2252

www.bestattung-lange.de
kontakt@bestattung-lange.de

Ihr einheimischer Familienbetrieb seit 1990

FBB FERNWÄRME
BAD BLANKENBURG GmbH

Telefon: 036741/683922
Mail: info@fernwaerme-bb.de Rudolstädter Straße 15
Web: www.fernwaerme-bb.de 07422 Bad Blankenburg

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz, 
im SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und Bad 

Blankenburg sowie in Plauen und Umgebung

Ihr Mediaberater für den Saalebogen:
Bianka Enders: Tel. 01522.8112203, b.enders@wgvschleiz.de
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Bad Blankenburg. (rb) Wenn 
kleine, listig dreinschauende 
Wichte, auf der Suche nach 
dem Alten mit dem Rausch-
ebart sind und die Stadt mit 
ihrem Lichterglanz, ihren Düf-
ten und Weihnachtsklängen 
die Zeit bis zur Bescherung 
verkürzt, dann liefert Bad 
Blankenburg die Kulisse für 
die „Weihnachtsgeschichte 
zum Anfassen“. Traditionell 
verwandelt sich die Fröbel-
stadt zur Adventsmeile in eine 
heimelige Weihnachtswelt 
mit stimmungsvoller Beleuch-
tung. Verschiedene Anbieter 
– kommerziell bis privat – 
warten am Samstag, dem 30. 
November, ab 15 Uhr, über 
die Stadt verteilt, mit ganz 
unterschiedlichen Produkten 
auf Gäste. Hier kann man 
durchaus das Vorhaben, die-
ses Jahr die Geschenke nicht 
erst zwei Tage vor Heiligabend 
zu kaufen, in die Tat umset-
zen. Vom Markt bis in die 
Bahnhofstraße rücken die Bad 
Blankenburger und ihre Gäste 
zusammen und feiern in der 
„guten Stube“ zwischen den 
Weihnachtsmarktbuden. Die 
Aussteller an diesen Buden 
bieten neben den typischen 
Produkten der Weihnachts-
zeit auch allerhand kulinari-
sche Köstlichkeiten an. Der 
Duft von Stollen, Lebkuchen 
und gebrannten Mandeln 
zieht durch die Innenstadt 
und mischt sich mit dem des 
köstlichen Glühweins. Das 
besondere Highlight für die 
kleinen Besucher ist natürlich 
der Auftritt des Weihnachts-

mannes. Wenn der „Rotrock“ 
zusammen mit dem Weih-
nachtsengel und der Laven-
delkönigin die Geschenke an 
die Kinder verteilt, dann ist 
die weihnachtliche Stimmung 
förmlich greifbar. Mancher 
Knirps kann seinen selbst ge-
stalteten Wunschzettel auf 
dem Weihnachtspostamt im 
Kunstkreis persönlich abge-
ben. Hier warten bereits ab 
14 Uhr auch ein Bücherba-
sar, eine Tombola, Kaffee und 
Kuchen, Zuckerwatte, Gu-
laschsuppe und weitere Über-
raschungen auf die Besucher. 
Die Adventsmeile ist eine 

echte Alternative zu den von 
Massentourismus geprägten 
Märkten. Kinderaugen glän-
zen und die Eltern schauen 
neugierig und gespannt, ob 
sie noch ein paar Geschenke 
einkaufen können. Einen Tag 
lang dreht sich alles um all 
die Gefühle und Stimmun-
gen, die uns nicht nur, aber 
vielleicht vor allem im Advent 
beschäftigen: von euphorisch 
bis genervt, von aufgeregt 
und geheimnisvoll. Und ganz 
besonders, wenn man dazu 
jede Menge Bekannte trifft, 
mit denen man bei einem 
Plausch ausgelassen entspan-
nen, zusammen basteln und 
die besinnliche Adventszeit 
genießen kann. 

Bad Blankenburg. Bei einem 
Falknertag erleben die Teilneh-
mer (ab 14 Jahren) den Alltag 
in einer Falknerei von ganz nah: 
Greifvögel und Eulen werden 
getragen, gefüttert und fliegen 
gelassen. Gespickt ist der Tag 
mit jeder Menge wissenswer-
ter Informationen und natür-
lich einer großen Menge Spaß. 
Die Version für Kinder von 9 bis 
14 Jahre ist zwar kürzer, aber 
nicht weniger spannend: eben-
falls hautnaher Kontakt zu den 
Tieren ist auch hier garantiert! 
Beim Eulenerlebnis lernt man 
in den Morgenstunden die Eu-
len näher kennen. Auch hier 
stehen Tragen, Füttern und na-
türlich der Freiflug eines Tieres 
auf der Agenda! 
Es können Gutscheine zum 
Verschenken in der Falknerei 
erworben werden, Bestellung 
per Mail an greifvogelerleb-

nis@web.de 
Der oder die Beschenkte kann 
sich dann jederzeit zu einer 

Terminvereinbarung in der 
Falknerei melden.

Budenzauber, Lieder und Geschichten
Weihnachtliches Flair in Bad Blankenburg rund um den Advent

Anzeige

Hier kann man durchaus das 
Vorhaben, dieses Jahr die Ge-
schenke nicht erst zwei Tage 
vor Heiligabend zu kaufen, in 
die Tat umsetzen.  Fotos: rb 

Die jüngsten Gäste können persönlich ihren selbstgestalteten Wunschzettel auf dem Weih-
nachtspostamt im Kunstkreis abgeben.

Verschiedene Anbieter – kommerziell bis privat – warten am 
Samstag, über die Stadt verteilt, mit ganz unterschiedlichen 
Produkten auf Gäste.

Traditionell verwandelt sich die Fröbelstadt zur Adventsmeile 
in eine heimelige Weihnachtswelt mit stimmungsvoller Be-
leuchtung.  Fotos: rb

Die perfekten 
Weihnachtsgeschenke!

Erlebnisgutscheine für einen Falknertag!

Anzeige

Ein Erlebnisgutschein für einen Falknertag ist das perfekte Weihnachtsgeschenk. 
 Foto: Falknerei
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Veranstaltungstipps

Weihnachtsglanz im Schwarzatal

Markisen

Raffstore u.v.m.

Schulstraße 51 · 98744 Cursdorf
Telefon 036705/2 00 50 · info@glaskuenstlerin.de

www.glaskuenstlerin.de/

Saalfeld. Die Flötistin Ma-
rianna Schürmann und der 
Live-Elektroniker und Gitarrist 
Laurenz Karsten widmen sich 
der zeitgenössischen Mu-
sik. Im Fokus steht dabei die 
Fusion des Flötenklangs mit 
elektroakustischen Sounds. 
Das Duo kennt sich aus Ber-
lin. Die Begeisterung für nicht 
nur zeitgenössische Musik, 
sondern auch elektronische 
Clubmusik, Improvisation 
und Soundinstallationen hat 

das Duo zusammengebracht. 
Gemeinsam wollen sie neue 
Klangwelten schaffen, einen 
dreidimensionalen Raumklang 
erzeugen und mit ungewöhn-
lichen Konzertformaten expe-
rimentieren. Das Duo f:LAUT-e 
macht zeitgenössische Musik 
greifbar und zu einem span-
nenden Erlebnis. 
Wir bitten Sie telefonisch, per 
Mail oder persönlich einen 
Platz für den Nachmittag zu 
reservieren.

Die Saale-Galerie in Saalfeld präsentiert 
am 22. November 2024, 17 Uhr

Konzert – Duo f:laut-e

Anzeige

Saalfeld. Wir laden zum 1. Ad-
vent wieder in unser wunder-
schönes Höfchen ein. Neben 
Glühwein wird es auch Aktio-
nen für Groß und Klein geben. 

Isabelle Beyer bietet die Mög-
lichkeit an, kleine Aquarelle 
anzufertigen und im Höfchen 
können Lose erworben wer-
den.

Saale-Galerie, 1. Dez. 2024, 13-17 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag & 

Lebendiger Adventskalender

Anzeige

Schwarzatal. (rb) Man ent-
kommt ihm nicht: Im Radio, 
beim Einkaufen, überall singt 
Bing Crosby: „I’m dreaming 
of a white christmas.“ Wie-
der und immer wieder. Es ist 
der erfolgreichste Song aller 
Zeiten. Und über das Wetter 
zu Weihnachten sind sich alle 
einig: Winter und Weihnach-
ten, das gehört zusammen. 
Mindestens ein Zentimeter 
Schnee muss liegen bleiben 
für unser aller Postkartenidyll. 
Und während Frau Holle in 
den vergangenen Jahren in der 
Adventszeit mit so manchen 
„Blackouts“ auffiel, erstrahlt 
die Region diesmal rechtzei-
tig im weihnachtlichen Glanz. 
Weihnachten ist für die Kinder 
die schönste Zeit des Jahres. 
Doch woher kommt eigent-
lich der Weihnachtsschmuck? 
Was ist in der Weihnachts-
bäckerei los? Und wie kann 
man Stroh zu Gold spinnen? 
Antworten auf all die Fragen 
bekommen die Besucher am 
dritten Adventswochenende 
beim „Weihnachtsglanz im 
Schwarzatal“. Organisiert vom 
Verein Tourismusregion Renn-
steig-Schwarzatal und unter-
stützt von zahlreichen Helfern 
und ortseigenen Vereinen gibt 
es an verschiedenen Halte-
punkten der Thüringer Berg-
bahn und der Schwarzatalbahn 
ein weihnachtliches Programm 
rund um die Welt der Mär-
chen. Einmal mehr liegt an 

den Orten wieder diese un-
verkennbare Duftmischung 
aus gebrannten Mandeln, 
Weihnachtsgebäck, Glühwein, 
Tannenbäumen und Kerzen in 
der Luft. Ein Bummel mit der 
Familie, ein Glühweinumtrunk 
mit den Kollegen, mit anschlie-
ßendem Lagerfeuer auf dem 
Festplatz oder das „Räuchern 
mit heimischen Kräutern, duf-
tenden Harzen und Gewür-

zen“ im Fröbelhaus,- der Be-
such des Lichterfestes in der 
Schwarzataler Ortschaft Ober-
weißbach gehört für viele im 
Advent einfach dazu. Eine Be-
sonderheit wird den Kindern in 
Sitzendorf geboten. Geheim-
nisvoll flackert das gelb-bläu-
liche Bunsenbrennerlicht im 
Schauraum. Immer wieder 
hält Steffen Flessa den kleinen 
Glasstab ins Feuer. Mitunter 

knistert es geheimnisvoll und 
zischt ein wenig um die lodern-
de Flamme. Die Kinder sind im 
Sitzendorfer Weihnachtsbahn-
hof fasziniert von den Kugeln. 
Unter fachkundiger Anleitung 
vom Chef dürfen sie an den 
Adventswochenenden ihre 
eigenen Glaskugeln blasen. 
So wird einiges geboten: vom 
Essen und Trinken über die An-
gebote des Kunsthandwerks, 

dekorativen Weihnachtsge-
schenken, einer musikalischen 
Unterhaltung bis hin zu einem 
breiten Kinderprogramm. Je-
der hilft jedem, keiner wird 
ausgeschlossen und ein starkes 
Zusammengehörigkeitsgefühl 
verbindet das Schwarzatal und 
deren verschiedenen Vereine 
und Bürger – besonders wäh-
rend dieses weihnachtlichen 
Wochenendes.

Winterzauber beim 
„Weihnachtsglanz im Schwarzatal“ 

Anzeige

Ein kräftiger Puster durch die „Glaspfeife“ – und fertig ist die Glaskugel. Eine Besonderheit wird den Kindern in Sitzendorf ge-
boten, die unter fachmännischer Anleitung von Steffen Flessa ihre eigenen Glaskugeln blasen dürfen.  Foto: rb

Wie feierte die fürstliche Fa-
milie von Schwarzburg-Ru-
dolstadt das Weihnachtsfest? 
Welche Bräuche entstanden in 
dieser Zeit? Antworten auf die-

se Fragen bekommen Sie bei 
einer Adventsführung durch 
das Appartement des Fürsten.
Durch die begrenzte Teilneh-
merzahl sicher Sie sich bitte 

einen Platz unter Tel. 03672 
429022. Treffpunkt: Schloss 
Heidecksburg Rudolstadt, Mu-
seumskasse, Kosten: 5 € pro 
Person

Schloss Heidecksburg Rudolstadt | 
Sonntag, 1. Dezember | 15 Uhr

Adventsführung & 
Weihnachten im Schloss

Anzeige

Die besinnliche Zeit auf der Rudolstädter Heidecksburg ist immer ein Erlebnis.  Foto: rb

Lichtenhain. Raus aus dem 
vorweihnachtlichen Trubel, 
rein in die schönste Zeit des 
Jahres. Genießen Sie den idylli-
schen Weihnachtsmarkt an der 
Thüringer Bergbahn. Festlich 
geschmückte Bergbahnwagen 
bringen Sie von der prachtvoll 
dekorierten Talstation zum 
Weihnachtsmarkt nach Lich-
tenhain. Die Strecke funkelt im 
Glanz von Lichterschmuck und 
hell angestrahlten Skulpturen. 
Der Ausblick auf die illumi-
nierte Strecke ist aus dem Ca-
brio-Wagen mit heißem Glüh-
wein ein besonderer Genuss.
Die Besucher können sich 
auf ein abwechslungsreiches 
weihnachtliches Programm 
freuen.  Foto: rb

Lichterglanz & Advent an der Bergbahn
14. und 15. Dezember, 12 - 18 Uhr

Anzeige

PROGRAMM
Samstag, 14. Dezember
13–15 Uhr weihnachtliches Unterhaltungsprogramm mit 

Carsten Kirsch aus Deesbach
15 Uhr Auftritt Kindergarten „Friedrich Fröbel“ aus Ober-

weißbach 
16–18 Uhr Solo-Entertainer und Multiinstrumentalist Christi-

an aus Bamberg
14/15 & Weihnachtliche Märchen aus Europa im Güterwa-
16 Uhr gen. Tipp:Dampfsonderfahrt mit dem Meininger 

Dampflok Verein von Meiningen ins Schwarzatal. 
Sonntag, 15. Dezember
13–15 Uhr bunter Weihnachtsnachmittag mit Torsten Donau 

– Sänger und Entertainer
15–17 Uhr Weihnachtsmusik mit Silvia und Laurent
15.30 Uhr Auftritt Kindergarten „Traumzauberbaum“ aus 

Mellenbach-Glasbach
17 Uhr Lasershow
14/15 & Weihnachtliche Märchen aus Europa im Güterwa-
16 Uhr gen. Tipp: Sonderfahrt mit den VT641 von Jena ins 

Schwarzatal.

https://www.vb-vso.de/privatkunden/sparen-geldanlage/geldanlage/gold-als-anlagemoeglichkeit.html
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Stilles Gedenken
BESTATTUNG
Irrgang & Weber GbR

 
 

 

R a t e n z a h l u n g  b i s  3 6  M o n a t e  f ü r  a l l e  B e s t a t t u n g e n  m ö g l i c h !  

 03671 4 55 92 92
07318 Saalfeld/Saale

Saalstraße 36

 036481 5 00 48
07806 Neustadt/Orla

Ernst-Thälmann-Straße 41/43

www.bestattung-irrgang-weber.de  info@bestattung-irrgang-weber.de 

Unsere Toten sind nicht 
abwesend, 

sondern nur unsichtbar.

Sie schauen mit ihren Augen 
voller Licht in unsere Augen 

voller Trauer.

Der letzte Weg in guten Händen

Bestattungsinstitut
Gerald Lange  Fachgeprüfte Bestatter

Inhaberin: Claudia Lange

07407 Rudolstadt 07422 Bad Blankenburg
Brückengasse 4 Untere Mauergasse 43
Telefon 03672 43530 Telefon 036741 2252

www.bestattung-lange.de
kontakt@bestattung-lange.de

Ihr einheimischer Familienbetrieb seit 1990

Ihre Werbung
und Beilagen
in der BÜRGERZEIT
Prospekte und Einleger aller Art und 
in verschiedenen Größen als Beilage 
in Ihrer BÜRGERZEIT aktuell.

Zuverlässiges, interessantes 
redaktionelles Umfeld, in die Haushalte 
zu sehr guten Konditionen.

Zustellung Ihrer Beilage mit der 
Deutschen Post AG in von Ihnen 
ausgewählten Postleitzahlgebieten.

Also gleich unsere Medienberater der 
BÜRGERZEIT aktuell kontaktieren:

Greiz. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. veranstaltet an 

den drei Wochenenden (09.11./10.11.; 16.11./17.11.; 23.11./24.11.) und 

zusätzlich zum Buß- und Bettag am 20.11.2024 jeweils von 10 bis 18 Uhr seine 

45. Modelleisenbahnausstellung im Clubheim der Modelleisenbahner (07973 

Greiz, Heinrich-Fritz-Straße 32) am ehemaligen Lokschuppen. Es sind alle 

Freunde der Eisenbahn – egal ob Groß oder Klein – recht herzlich eingeladen. 

Im 61. Jahr des Bestehens der Greizer Modelleisenbahnclubs wird zu dieser 

Ausstellung wieder allerhand Neues zu sehen sein. Die Clubanlage ist ca. 25 

Meter lang und 1,8 Meter breit. Die Anlage wird über einen Computer digital 

gesteuert. Es haben 35 Züge Platz und durch die digitale Computersteuerung 

fahren bis zu 15 Züge gleichzeitig. Auf der Anlage befindet sich ein großer 

Bahnhof, ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe und Ringlokschuppen, ein 

Güterschuppen sowie das Modell der Elstertalbrücke im Maßstab 1:87 und um 

die Burg Elz fährt eine Schmalspurbahn. Durch die Stadt fahren Straßenbahnen 

und Autos. Die linke Seite der Anlage ist mit einer Nebenbahn und einem 

Chemiewerk neu bebaut. Es können verschiedene Anlagenteile ausgetauscht 

werden, zum Beispiel ein Autokino, ein Dinopark, Rummelplatz, Tierpark, 

Parkeisenbahn … Die Nebenbahn ist mit einer Eisenbahnbrücke mit der 

Hauptstrecke verbunden. Das Vorbild dieser Brücke steht bei Chemnitz, es 

überspannt die A72. Auf dem Mittelteil ist unsere zweigleisige Hauptbahn und 

eine Schmalspurbahn zu sehen. Auf dem Freigelände vor dem Clubheim ist eine 

Gartenbahn in Spur IIm für unsere kleinen Besucher aufgebaut. Neben einem 

Verkaufsstand für Modelleisenbahn-Artikel wird auch für das leibliche Wohl 

gesorgt. Es sind alle Freunde der kleinen und großen Eisenbahn auf das 

Herzlichste eingeladen. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. 

freut sich über Ihren Besuch. Info unter www.greizer-mec.de

45. Modelleisenbahnausstellung in Greiz

Greiz. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. veranstaltet an den drei 

Wochenenden (09.11./10.11.; 16.11./17.11.; 23.11./24.11.) und zusätzlich zum Buß- und 

Bettag am 20.11.2024 jeweils von 10 bis 18 Uhr seine 45. Modelleisenbahnausstellung im 

Clubheim der Modelleisenbahner (07973 Greiz, Heinrich-Fritz-Straße 32) am ehemaligen 

Lokschuppen. Es sind alle Freunde der Eisenbahn – egal ob Groß oder Klein – recht herzlich 

eingeladen.

Im 61. Jahr des Bestehens der Greizer Modelleisenbahnclubs wird zu dieser Ausstellung 

wieder allerhand Neues zu sehen sein. Die Clubanlage ist ca. 25 Meter lang und 1,8 Meter 

breit. Die Anlage wird über einen Computer digital gesteuert. Es haben 35 Züge Platz und 

durch die digitale Computersteuerung fahren bis zu 15 Züge gleichzeitig. Auf der Anlage 

befindet sich ein großer Bahnhof, ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe und 

Ringlokschuppen, ein Güterschuppen sowie das Modell der Elstertalbrücke im Maßstab 1:87 

und um die Burg Elz fährt eine Schmalspurbahn. Durch die Stadt fahren Straßenbahnen und 

Autos. Die linke Seite der Anlage ist mit einer Nebenbahn und einem Chemiewerk neu 

bebaut. Es können verschiedene Anlagenteile ausgetauscht werden, zum Beispiel ein 

Autokino, ein Dinopark, Rummelplatz, Tierpark, Parkeisenbahn … Die Nebenbahn ist mit 

einer Eisenbahnbrücke mit der Hauptstrecke verbunden. Das Vorbild dieser Brücke steht bei 

Chemnitz, es überspannt die A72. Auf dem Mittelteil ist unsere zweigleisige Hauptbahn und 

eine Schmalspurbahn zu sehen. Auf dem Freigelände vor dem Clubheim ist eine Gartenbahn 

in Spur IIm für unsere kleinen Besucher aufgebaut. Neben einem Verkaufsstand für 

Modelleisenbahn-Artikel wird auch für das leibliche Wohl gesorgt. Es sind alle Freunde der 

kleinen und großen Eisenbahn auf das Herzlichste eingeladen. Der Greizer 

Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. freut sich über Ihren Besuch. Info unter 

www.greizer-mec.de

45. Modelleisenbahnausstellung in Greiz

Greiz. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. veranstaltet an den drei Wochenenden 

(09.11./10.11.; 16.11./17.11.; 23.11./24.11.) und zusätzlich zum Buß- und Bettag am 20.11.2024 jeweils von 10 

bis 18 Uhr seine 45. Modelleisenbahnausstellung im Clubheim der Modelleisenbahner (07973 Greiz, 

Heinrich-Fritz-Straße 32) am ehemaligen Lokschuppen. Es sind alle Freunde der Eisenbahn – egal ob Groß oder 

Klein – recht herzlich eingeladen.
Im 61. Jahr des Bestehens der Greizer Modelleisenbahnclubs wird zu dieser Ausstellung wieder allerhand Neues zu 

sehen sein. Die Clubanlage ist ca. 25 Meter lang und 1,8 Meter breit. Die Anlage wird über einen Computer digital 

gesteuert. Es haben 35 Züge Platz und durch die digitale Computersteuerung fahren bis zu 15 Züge gleichzeitig. 

Auf der Anlage befindet sich ein großer Bahnhof, ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe und Ringlokschuppen, ein 

Güterschuppen sowie das Modell der Elstertalbrücke im Maßstab 1:87 und um die Burg Elz fährt eine 

Schmalspurbahn. Durch die Stadt fahren Straßenbahnen und Autos. Die linke Seite der Anlage ist mit einer 

Nebenbahn und einem Chemiewerk neu bebaut. 
Es können verschiedene Anlagenteile ausgetauscht werden, zum Beispiel ein Autokino, ein Dinopark, Rummelplatz, 

Tierpark, Parkeisenbahn … Die Nebenbahn ist mit einer Eisenbahnbrücke mit der Hauptstrecke verbunden. Das Vorbild 

dieser Brücke steht bei Chemnitz, es überspannt die A72. 
Auf dem Mittelteil ist unsere zweigleisige Hauptbahn und eine Schmalspurbahn zu sehen. 

Auf dem Freigelände vor dem Clubheim ist eine Gartenbahn in Spur IIm für unsere kleinen Besucher aufgebaut. 

Neben einem Verkaufsstand für Modelleisenbahn-Artikel wird auch für das leibliche Wohl gesorgt.
Es sind alle Freunde der kleinen und großen Eisenbahn auf das Herzlichste eingeladen. 

Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. freut sich über Ihren Besuch.
Info unter www.greizer-mec.de
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Saalfeld. Alljährlich in der 
dunklen Jahreszeit gedenken 
viele Menschen ihren Ver-
storbenen. Der Besuch des 
Friedhofs und das Ablegen 
von Blumen, aber auch ein 
bestimmtes Lied oder Kerzen-
schein lassen uns innehalten. 
Wir gedenken unserer Lieben, 
an all die kostbaren Augenbli-
cke, die wir mit ihnen geteilt 
haben. Mag die Präsenz un-
serer Lieben zwar physisch 
abwesend sein, so sind ihre 
Spuren doch für immer tief 
in unserem Leben verwur-
zelt. Allerheiligen, Allerseelen, 
Volkstrauertag: Der November 
ist der Monat des Gedenkens. 
Den Abschluss bildet traditio-
nell der Totensonntag. Ein stil-
ler Gedenktag, an dem fröhli-
che und laute Veranstaltungen 
untersagt sind.

Ende des Kirchenjahres und 
Totengedenken

In allen Kulturen spielt die 
Erinnerung an die Toten eine 
große Rolle. Das ist auch im 
Christentum der Fall. Katho-
liken und Protestanten be-
gehen das Gedenken unter-
schiedlich. Während im Katho-
lischen das Allerseelenfest der 
Totenerinnerung dient, gibt es 
im evangelischen Kirchenjahr 
den Totensonntag.
Der Totensonntag fällt auf 
den letzten Sonntag vor 
dem Ersten Advent, im Jahr 
2024 ist das am 24. Novem-
ber. Damit wird - auch für die 
evangelischen Christen - das 
Kirchenjahr beendet. Aus die-
sem Grund gibt es auch die 
Bezeichnung „Ewigkeitssonn-
tag“, die sich sowohl auf das 
endliche Leben für Christen 
im Diesseits als auch auf die 
Ewigkeit Gottes bezieht. Im 
evangelischen Kirchenjahr ist 
der Totensonntag der Tag, an 
dem der Verstorbenen ge-
dacht wird.

Kein gesetzlicher Feiertag, 
aber besondere Regeln

In Deutschland ist der To-
tensonntag kein gesetzlicher 
Feiertag. Wie die Feiertags-
gesetze der Bundesländer 
festlegen, gelten aber beson-

dere Regeln. Danach dürfen 
an dem sogenannten stillen 
Feiertag keine öffentlichen 
Veranstaltungen stattfinden, 
die nicht dem Charakter des 
Gedenktags entsprechen. Wie 
lange diese Regelung gilt, ist 
von Land zu Land unterschied-
lich geregelt. Entsprechend 
dürfen auch Weihnachtsmärk-
te erst nach dem Totensonn-
tag öffnen. In Sachsen und 
Thüringen gilt das Veranstal-
tungsverbot von drei Uhr bis 
24:00 Uhr, in Sachsen-Anhalt 
von fünf Uhr bis 24:00 Uhr. 
Üblicherweise werden in 
Gottesdiensten zum Toten-
sonntag die Namen der Ge-
meindemitglieder, die in den 
vergangenen zwölf Monaten 
beerdigt wurden, verlesen. 
Auf Gräbern werden vielerorts 
Kerzen angezündet.

Gedenken auf 
Anordnung des Königs

Der Totensonntag als fest im 
evangelischen Kirchenjahr 
verankerter Gedenktag geht 
auf König Friedrich Wilhelm III. 
von Preußen zurück. Er führte 
den Gedenktag im November 
1816 als „allgemeines Kir-
chenfest zur Erinnerung an die 
Verstorbenen“ ein. Das Motiv 
dafür ist unbekannt. Hinter-
grund sind möglicherweise 
die Befreiungskriege gegen 
Napoleon von 1813 bis 1815, 
der Tod der Frau des Preußen-
königs und das Todesmotiv 
der Romantik. Später wurde 
das Gedenken von anderen 
evangelischen Landeskirchen 
übernommen.
Die reformierte evangelische 
Kirche lehnt das Totengeden-
ken, wie es in der katholischen 
Kirche mit Allerseelen und 
Allerheiligen praktiziert wird, 
weitgehend ab. In der Bibel 
wird auf keinen besonderen 
Tag für das Totengedenken 
verwiesen.

Sinnhafte Sprüche 
haben Tradition

Um Angehörigen Trauer und 
Schmerz etwas zu erleichtern, 
werden häufig Sinnsprüche 
zitiert. Einige entstammen der 
Bibel, andere sind weltlichen 
Ursprungs.

Trost spendende 
Sinnsprüche zum Gedenken

„Lehre mich doch, dass mein 
Leben ein Ziel hat und ich da-
von muss.“ (Psalm 39)
„Lehre uns bedenken, dass wir 
sterben müssen, auf dass wir 
klug werden.“ (Psalm 90)

„Jeder Mensch, der mit dem 
Tod im Reinen ist, kann bes-
ser lebendig sein.“ (Regisseur 
Wim Wenders)
„Nicht zuletzt in der Trauer 
wurde mir klar, was wir einan-
der bedeutet haben. Die inne-
re Beziehung zu denen, die wir 
verloren haben, bleibt.“ (ehe-
malige „Zeit“-Herausgeberin 
Marion Gräfin Dönhoff über 
den Verlust Ostpreußens)
„Was man tief in seinem Her-
zen besitzt, kann man nicht 
durch den Tod verlieren.“ (Jo-
hann Wolfgang von Goethe)
„Das Schönste, was ein 
Mensch hinterlassen kann, ist 
ein Lächeln im Gesicht der-
jenigen, die an ihn denken.“ 
(Theodor Fontane)
„Die Hoffnung ist der Regen-
bogen über dem herabstür-
zenden Bach des Lebens.“ 

(Friedrich Wilhelm Nietzsche)
„Wir lassen nur die Hand los, 
nicht den Menschen, den wir 
immer im Herzen behalten.“ 
(Verfasser unbekannt)

Gibt es auch nicht-kirchliche 
Trauertage im November? 

 Ein weltlicher Gedenktag ist 
der Volkstrauertag, der immer 
am zweiten Sonntag vor dem 
ersten Advent begangen wird. 
Dann gedenken die Deutschen 
der Opfer der beiden Welt-
kriege sowie des Nationalso-
zialismus und legen Blumen 
und Kränze nieder an entspre-
chenden Gedenkstätten.
Der Tag soll zu Versöhnung, 
Verständigung und Frieden 
mahnen. Er wurde durch den 
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge eingeführt und 
erstmals 1922 im Frühjahr 

begangen. Die Nationalsozia-
listen funktionierten ihn zum 
„Heldengedenktag“ um. Um 
sich davon abzusetzen, wurde 
der Volkstrauertag nach dem 
Zweiten Weltkrieg in den No-
vember verlegt.

Trotz Anonymität ist ein 
Erinnerungsort gewünscht

In früheren Zeiten bildete ein 
Dorffriedhof das soziale Le-
ben ab, vom Grab des Bürger-
meisters oder Pfarrers bis hin 
zu den Familiengräbern für 
mehrere Generationen. Heute 
gleicht so manche Friedhofse-
cke einem grünen Golfplatz. 
Allerdings gesäumt von Blu-
men und Grablichtern. Denn 
die Angehörigen wollen sich 
trotz aller Anonymität erin-
nern.

Totensonntag – Der stille 
Gedenktag und seine Bedeutung
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Ein weltlicher Gedenktag ist der Volkstrauertag, der immer am zweiten Sonntag vor dem ers-
ten Advent begangen wird. Dann gedenken die Deutschen der Opfer der beiden Weltkriege 
sowie des Nationalsozialismus und legen Blumen und Kränze nieder. Foto: rb

Alljährlich in der dunklen Jahreszeit gedenken viele Menschen 
ihren Verstorbenen.  Foto: pixabay.

Der Besuch des Friedhofs und das Ablegen von Blumen lassen uns innehalten.  Foto: rb

Saalfeld. Die Sterbegeldversi-
cherung ist ein beliebter Weg, 
die Bestattungskosten abzusi-
chern. Sie ist aber nicht in je-
dem Fall zu empfehlen. Je nach 
Ihren persönlichen Wünschen 
und Ihrer Lebenssituation kann 
eine Sterbegeldversicherung 
sinnvoll sein oder nicht – in 
diesem Fall bieten sich Alter-
nativen als Sterbevorsorge an.

Was ist eine 
Sterbegeldversicherung?

Eine Sterbegeldversicherung 
soll die Kosten Ihrer Bestattung 
absichern. Sie zahlen über 
einen festgelegten Zeitraum 
monatlich einen bestimmten 
Betrag an die Versicherung. 
Im Todesfall wird die Versiche-
rungssumme an Ihre Angehö-
rigen ausgezahlt. Die Summe 
wird auch dann ausgezahlt, 
wenn Sie vor Ende der Versi-
cherungslaufzeit sterben.

Leistungen
Neben der vereinbarten Todes-

fallsumme bieten viele Sterbe-
geldversicherungen zusätzli-
che Leistungen. Das kann zum 
Beispiel die Auszahlung der 
doppelten Versicherungssum-
me bei Unfalltod sein oder die 
Rücküberführung bei einem 
Todesfall im Ausland. Der Leis-
tungsumfang einer Sterbegeld-
versicherung hängt vom Anbie-
ter beziehungsweise vom ge-
wählten Versicherungstarif ab.

Vorteile einer
Sterbegeldversicherung

Die Sterbegeldversicherung ist 
ein bequemer Weg, Ihre Fami-
lie in der Trauerzeit finanziell 
zu entlasten. Die monatliche 
Zahlungsweise ermöglicht ei-
nen Versicherungsschutz mit 
geringen Beiträgen.
Eine Sterbegeldversicherung 
schützt den Versicherungsneh-
mer ein Leben lang. Im Todes-
fall zahlt der Versicherer das 
Sterbegeld an die Hinterblie-
benen aus. Der vollständige 
Versicherungsschutz ist sofort 

wirksam (mit Gesundheitsprü-
fung) bzw. nach einer Warte-
zeit von 12 bis 36 Monaten 
(ohne Gesundheitsprüfung). 
Er gilt für das ganze Leben der 
Versicherten.

Nachteile einer 
Sterbegeldversicherung

Die Versicherungssumme ist 
nicht zweckgebunden. Der 
oder die Begünstigte kann sie 
nach Belieben verwenden und 
ist nicht dazu verpflichtet, Ihre 
Wünsche zu erfüllen.
Im Laufe der Jahre zahlen Sie 
in der Regel mehr Geld ein, als 
die Hinterbliebenen im Todes-
fall ausgezahlt bekommen.
Mit der Versicherung allein ist 
die Bestattung noch nicht or-
ganisiert. Ihre Hinterbliebenen 
müssen sich im Todesfall selbst 
darum kümmern.

Für wen lohnt sich eine 
Sterbegeldversicherung?

Wenn Sie nicht sicher sind, ob 
die Sterbegeldversicherung 

sinnvoll für Sie ist, können 
Ihnen die folgenden Informa-
tionen bei der Entscheidung 
helfen.

Sie sind zwischen 
40 und 75 Jahren alt

Ab welchem Alter ist eine Ster-
begeldversicherung sinnvoll? 
Mit etwa 40 Jahren haben 
die meisten Menschen ein re-
gelmäßiges Einkommen und 
auch schon ihre Altersvorsorge 
abgesichert. Deswegen lohnt 
sich ab diesem Alter eine Ster-
begeldversicherung. Der mo-
natliche Beitrag belastet die 
Haushaltskasse nicht zu sehr 
und geht auch nicht auf Kosten 
anderer Vorsorgen.
Ab 75 nehmen viele Sterbe-
geldversicherungen keine Kun-
den mehr an. Außerdem ist ab 
diesem Alter die Beitragsdauer 
so gering, dass die Beiträge un-
verhältnismäßig hoch wären. 
Das richtige Alter für eine Ster-
begeldversicherung liegt also 
bei 40 bis 75 Jahren.

Wann ist eine 
Sterbegeldversicherung sinnvoll?

Anzeige
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Gesichert unbequem

MONATSZEITUNG für Saalfeld, Rudolstadt u. Bad Blankenburg
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Gewonnen hat in der Ausgabe vom 27. September 2024 eine Ta-
geskarte für das Bad und Sauna Ardesia Therme: Horst Großmann, 
Leutenberg. 
Je 1 Eintrittskarte für die Veranstaltung „Diese Liebe schickt der 
Himmel“ mit Monika Martin am 3. November 2024, 16 Uhr, in der 
Stadthalle Bad Blankenburg haben in der Ausgabe vom 22.10.2024 
gewonnen: Helga Hanl, Bad Blankenburg und Horst Rattei, Rudol-
stadt. Herzlichen Glückwunsch! 
(Die Gewinne werden zeitnah zum Erscheinen der Ausgabe versendet.)
Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie biƩ e das Lösungswort unter dem Kenn-
wort „Saalebogen“ an gewinnen@wgvschleiz.de oder wgv Schleiz GmbH, Geraer 
Straße 12, 07907 Schleiz. Wir verlosen in dieser Ausgabe das Buch „WM 1982 
Spanien“.
Seien Sie schnell und vergessen Sie biƩ e nicht, zur Angabe Ihrer Adresse auch eine 
Telefonnummer mit anzugeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: 
02. Dezember 2024. Die Gewinner werden in der Ausgabe vom 13. Dezember 2024 
veröff entlicht.
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216/679 (Datenschutzgrund-
verordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p://wgvschleiz.
de/impressum.html, hƩ p://wgvschleiz.de/datenschutz.html sowie unter hƩ p://www.wgvschleiz.de/docu/Kun-
den%20_wgv_Datenschutz_neu.pdf.
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Ist der Abschied 
geregelt, gewinnt 

das Leben an 
Leichtigkeit.

Bestattungs-
vorsorge,

eine Sorge weniger.
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Schleiz. (djd-k) Für Kinder am 
Beginn ihrer Schulzeit ist der 
Weg zur Schule oft ein gro-
ßes Abenteuer. Doch leider 
ist er auch mit Gefahren ver-
bunden. Obwohl die Zahl der 
Schulwegunfälle von 150.000 
im Jahr 1998 auf unter 90.000 
im Jahr 2022 sank, gehö-
ren Kinder weiterhin zu den 
gefährdetsten Verkehrsteil-
nehmern. Um Kinder beim 
sicheren und eigenständigen 

Bewältigen ihres Schulwegs zu 
unterstützen, hat der ACV Au-
tomobil-Club Verkehr gemein-
sam mit der Polizei Köln ein 
Lernheft entwickelt. Entlang 
einer spannend erzählten Ge-
schichte werden darin wichti-
ge Verkehrsregeln kindgerecht 
vermittelt. Das Heft ist im 
Rahmen der Initiative Schul-
weg-Champions unter www.
acv.de/schulweg-champions 
kostenlos verfügbar.

Abenteuer Schulweg
So meistern Kinder ihren Schulweg 

sicher und selbstbewusst

Mit Übung und gutem Beispiel von Eltern, Lehrern und Erzie-
hern lernen Kinder, den Schulweg sicher und gefahrlos zu be-
wältigen. Foto: djd-k/www.acv.de/Getty 
 Images/FotografieLink
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Im vergangenen Jahr zahlte 
Deutschland mehr als eine halbe 
Milliarde Euro Kindergeld direkt ins 
Ausland. Dabei kann die zuständi-
ge Bundesagentur für Arbeit we-
der sagen, welche Nationalität die 
begünstigten Kinder haben, noch 
ob es sie wirklich gibt. Die Zahl 
der Kinder, für die die atemberau-
bende Summe von 528,7 Millio-
nen Euro bezahlt wurde, lag nach 
offiziellen Angaben im Jahr 2023 
bei 320.098. Allerdings passen 
die Zahlen nicht mit dem Kinder-
geldsatz von 250 Euro zusammen. 
Sollte die Zahl der Auslands-Kinder 
wirklich stimmen, müssten die 
Zahlungen nahezu doppelt so hoch 
sein. 36.144 davon sollen die deut-
sche Staatsbürgerschaft haben, 
vermutlich viele mit Migrations-
hintergrund. Mehr ist dem Staat 
nicht bekannt. 

Trotz dieser äußerst dünnen und 
sogar widersprüchlichen Faktenla-
ge sind sich die verantwortlichen 
Politiker einig: Missbrauch oder 
gar Betrug können nicht der Grund 
sein, dass die Kindergeld-Zahlun-
gen ins Ausland in nur 13 Jahren 
um das 13-fache (!) gestiegen sind. 
Das hier irgendetwas nicht mit 
rechten Dingen zugehen könnte, 
verneint die Politik beharrlich. Die 
finanzpolitische Sprecherin der 
CDU-Bundestagsfraktion, Antje 
Tillmann, die als Oppositionspoliti-
kerin eigentlich Aufklärung verlan-
gen müsste, stellt die Zahlungen 
nicht infrage und spricht lediglich 
von „wenigen, ärgerlichen Miss-
brauchsfällen“ (Bildzeitung vom 
31.10.2024). Es dürfte allerdings 
noch eine gigantische Dunkelzif-
fer bei Kindergeld-Zahlungen auf 
deutsche Konten dazukommen; 

für Kinder, von denen man nicht 
weiß, wo sie leben und ob sie über-
haupt existieren. Empfänger sind 
in der Regel ausländische (Groß-)
Familien, die in Deutschland le-
ben und hier ein Konto haben. Der 
Ehrgeiz, die Rechtmäßigkeit dieser 
enormen Zahlungen zu überprü-
fen, ist nicht wirklich vorhanden, 
auch wenn Ermittler in einem von 
Migranten bewohnten riesigen 
Wohnkomplex mit 320 Einheiten 
in Duisburg gerade aktiv waren. 
Nur sehr wenige dort gemeldete 
Kinder konnten angetroffen wer-
den – obwohl es zum Zeitpunkt der 
Überprüfung sechs Uhr morgens 
war. Bei dieser Art der Kontrolle 
handelt es sich allerdings um eine 
der wenigen Ausnahmen, sozusa-
gen um einen „Einzelfall“. 
Von „Einzelfällen“ haben wir 
seit der Merkel‘schen Grenz-

öffnung im Jahr 2015 immer wie-
der gehört, wenn es um Flücht-
lingskriminalität ging. „Was die 
Flüchtlinge zu uns bringen, ist 
wertvoller als Gold“, behauptete 
der damalige SPD-Kanzlerkandi-
dat Martin Schulz im Juni 2016. 
Da lagen die massenhaften sexu-
ellen Silvester-Übergriffe auf der 
Kölner Domplatte und in anderen 
deutschen Städten ein halbes Jahr 
zurück. Deutschland war längst ein 
von importierter Gewalt dominier-
tes Land geworden. Aber das war 
erst der Anfang.
Im „Bundeslagebild Kriminalität 
im Kontext von Zuwanderung 
2023“ weist das BKA erschüt-
ternde Zahlen aus. Die Zahl der 
Flüchtlinge, die in Deutschland 
Straftaten (ohne ausländerrecht-
liche Verstöße!) begangen haben 
und überführt wurden, betrug im 

vergangenen Jahr 178.581, was 
einen Anstieg von über 25 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr bedeutet. 
Rund 180.000 importierte Krimi-
nelle in nur einem Jahr! Ein Drittel 
davon zählt in die Kategorie „Inten-
sivtäter“.
Die Auswirkungen auf die Sicher-
heit der Menschen, insbesondere 
von Frauen, sind gravierend. Je-
den Tag ver-üben „Geflüchtete“ 
im Schnitt 24 Sexualverbrechen 
– 8.800 im Jahr. 8.800 Schicksale, 
von denen sich die meisten Men-
schen keine Vorstellung machen 
können. In Berlin gab es  im ver-
gangenen Jahr 111 Gruppenverge-
waltigungen und 3.842 Messerat-
tacken, mehr als zehn pro Tag. 
Was haben die Kindergeld-Zah-
lungen ins Ausland, mutmaßlicher 
Sozialbetrug und die Kriminalität 
von „Schutzsuchenden“ mitein-

ander zu tun? Beides versuchen 
die verantwortlichen Politiker he-
runterzuspielen. Am besten ist es, 
diese erschreckenden Zahlen, die 
das direkte Ergebnis der Politik der 
offenen Grenzen sind, ins Gegen-
teil zu verkehren. Die stark zuneh-
mende alltägliche Gewalt gegen 
deutsche Kinder und Jugendliche 
schafft es abseits der alternativen 
Medien überhaupt nicht in die Öf-
fentlichkeit. 
Und so geht laut offizieller Darstel-
lung die größte Gefahr in diesem 
Land stets von „rechts“ aus. Die 
Linke-Abgeordnete Petra Pau, die 
auch Bundestagsvizepräsidentin 
ist, stellte eine Kleine Anfrage an 
die Bundesregierung, in der sie 
wissen wollte, wie viele Menschen 
durch islamfeindliche Straftaten zu 
Schaden gekommen seien. Man 
will Schlagzeilen „gegen rechts“ 

produzieren, die von den 180.000
kriminellen Flüchtlingen ablenken
und den Deutschen Ausländer-
hass unterstellen sollen. Ergebnis:
in den ersten neun Monaten die-
ses Jahres wurden 42 Moslems
Opfer islamfeindlicher Gewalt in
Deutschland. Auch hinter diesen
Zahlen stecken 42 Einzelschicksale,
die fürchterlich sind. Die politische
und mediale Aufbereitung erfolgt
hier erwartungsgemäß komplett
anders als bei der als „Einzelfälle“
heruntergespielten Migrantenkri-
minalität, die in die Hunderttau-
sende geht. 
Die tatsächlichen Zahlen zeigen,
wie es wirklich läuft in diesem
Land. – Die politische und mediale
Aufbereitung zeigt, wie wir denken
sollen, dass es läuft.

Zahlen, die zeigen, wie es läuft  Von Michael Hauke

Ihr MächƟ gen, wir hören deutlich, wie die Trommeln rühren,
die Schlag auf Schlag und SchriƩ  für SchriƩ  uns Richtung 
Schlachƞ eld führen.
Ihr sagt, wir müssen kämpfen, und einen Feind besiegen.
Für unser Land und unsre Werte, die Freiheit und den Frieden.
Ich frage mich, gemeint ist hierbei wirklich jenes Land, 
das zu lieben mancher von Euch stets zum Kotzen fand
und dessen Fahne man in eurer Nähe selten sieht,
ein Land, in Euren Augen seelenloses Staatsgebiet.
Wer Stolz darauf ist, den seht Ihr doch nur als Idioten. 
Doch jetzt braucht Ihr auf einmal kriegsbereite Patrioten.
Sprecht biƩ e nicht vom Land, sprecht mal von Euren Interessen,
dass wir für Euch den Kopf hinhalten, das könnt Ihr glaƩ  ver-
gessen.

Ich frage mich, gemeint sind von Eurch wirklich jene Werte,
um die, als es mal nöƟ g war, sich niemand von Euch scherte,
als unsre Kinder Spielball waren Eurer irren Pläne,
als alte Menschen einsam starben im Namen der Hygiene.
Und meint ihr jene Ethik, welche grad noch propagierte,
es wär‘ ok, wenn man zwangsweise Impfstoff  injizierte.
Sprecht biƩ e nicht von Werten, sprecht von Euren Interessen,
dass wir für Euch den Kopf hinhalten, das könnt ihr vergessen.

Ich frage mich ganz ehrlich, welche Freiheit ihr wohl meint.
Etwa die, die nur wenn‘s grade passt, zu gelten scheint.
Wer Eurem Tun und Glauben scharf und gründlich wieder-
spricht,
der spürt, für ihn gibts diese Freiheit immer öŌ er nicht.
Meint Ihr die Freiheit, die ersƟ ckt in Regeln und Verboten,
die wie ein ausgestoßnes Tier fort zieht auf leisen Pfoten.
Sprecht biƩ e nicht von Freiheit, sprecht von Euren Interessen,

dass wir für Euch den Kopf hinhalten, das könnt ihr glaƩ  ver-
gessen.

Ist Frieden das, was nach der großen Katastrophe kommt?
Die Ruhe des Soldatenfriedhofs, fi nal herbeigebombt.
Solange Menschen glauben an den letzten großen Sieg,
bleibt Frieden nur die Zwischenspanne bis zum nächsten Krieg.
Mir bleibt die Hoff nung dieses Mal, kommt‘s anders als Ihr 
denkt, 
dass niemand mehr so troƩ lig ist und Euch sein Leben schenkt.
Die hohlen Phrasen fruchten nicht, und wir werden sehen,
der Russe wird nicht kommen, doch ihr, ihr werdet gehen.

oder hören Sie hier:
hƩ ps://music.youtube.com/watch?v=nu9WPIRXLBw

Absage Mit freundlicher Genehmigung von Yann Song King
Anzeige
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Ing.-Büro Dipl. Ing. A. Weithase
Tel. 0171/7 79 90 99
www.howei-haus.de

Wir, die wgv Schleiz GmbH sind ein inhabergeführtes Familien-
Unternehmen und Herausgeber der „BÜRGERZEIT aktuell“. Da-
mit erreichen wir in Ostthüringen und im Vogtland monatlich über 
200.000 Haushalte in der Region zwischen Königsee und Plauen.

Wir suchen:

Mediaberater (m/w/d)
Sie beraten und verkaufen gern und können Ihre Kunden und sich begeis-

tern? Sie sorgen für den guten Eindruck, sind schlagfertig, kontaktfreudig und 

abschlussstark? Sie haben die nötige Service- und Kundenorientierung, sind 

flexibel und auf der Suche nach Ihrer neuen Berufung? Dann werden Sie Teil 

unseres Teams, als das Talent mit Interesse am Verkauf, nach dem sich jeder 

Kunde und Kollege sehnt.

Was wir erwarten:
• Kunden abschlussorientiert beraten

• Leistungen und Produkte verkaufen 

• Abgeschlossene Berufsausbildung oder eine entsprechende Berufs-

erfahrung als Verlagskaufmann oder Verkaufsprofi, aber auch 

  Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen

• Freude am Verkaufen

• Verkaufs- und Verhandlungsgeschick

• Führerschein Klasse B

Was Sie erwartet:
• Festes Monatsgehalt zuzüglich Prämien und umsatzorientierten 

Zuschlägen

• Im Markt eingeführte Produkte (BÜRGERZEIT aktuell, Kalender, 

Broschüren)

• Ein umfangreicher, zu übernehmender Kundenstamm

• Festanstellung in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis mit Arbeitsort 

Schleiz oder in Ihrem Homeoffice

• Ein sympathisches und aufgeschlossenes Team, flache Hierarchien

• Vermögenswirksame Leistungen

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen jetzt unter:

wgv Schleiz GmbH Hr. Grimm
Geraer Straße 12 | 07907 Schleiz
w.grimm@wgvschleiz.de

Könitz. Mit großer Freude dür-
fen die Kinder der Kindertages-
stätte „Drunter & Drüber“ in 
Könitz in ein neues Abenteuer 
aufbrechen – möglich gemacht 
durch eine großzügige Spende 
der Volksbank Vogtland-Saa-
le-Orla eG in Höhe von 750 
Euro. Diese Unterstützung, 
überreicht von den Mitarbei-
terinnen Christina Schwenck 
und Ute Maier, öffnet der Kita 
die Türen zu einer Vielzahl 
von neuen Naturerlebnissen. 
Das lässt die Herzen der Kin-
der höherschlagen. Durch 
diese Finanzspritze konnten 
wichtige Ausrüstungen wie 
Kinder-Arbeitshandschuhe, 
Schnitzmesser, Ferngläser, 
Rucksäcke, Hängematten und 
sogar ein Outdoor-Wasch-
becken angeschafft werden. 
All das, was kleine Entdecker 
brauchen, um sich in der Welt 

der Natur sicher und neugie-
rig bewegen zu können. Nun 
ziehen die Kinder, ausgestat-
tet wie kleine Abenteurer, mit 
strahlenden Augen und neuen 
Rucksäcken in den nahegele-
genen Wald. Dort erleben sie 
die Geheimnisse der Natur 
hautnah und schaffen unver-
gessliche Erinnerungen. Dieses 
Naturerlebnisprogramm ist ein 
echter Schatz für die Kinder 
und wird von ihnen voller Be-
geisterung angenommen. Die 
Volksbank Vogtland-Saale-Orla 
eG ist stolz darauf, durch ihre 
Spende dazu beizutragen, den 
Kindern solche wertvollen Mo-
mente zu ermöglichen. Dank 
dieser Unterstützung werden 
aus einfachen Waldtagen gro-
ße Abenteuer, die den Kindern 
das Staunen über die Natur 
und die Freude am Entdecken 
näherbringen. 

Volksbank unterstützt 
Naturerlebnisse 

Anzeige

Rudolstadt. Die Energiever-
sorgung Rudolstadt (EVR) hat 
ihr Kundenzentrum in der 
Oststraße 18 modernisiert. 
EVR-Kunden können jetzt 
noch individueller und per-
sönlicher beraten werden. 
Der Umbau erfolgte unter Be-
achtung von Nachhaltigkeits-
kriterien und vereint moderne 
Ausstattung mit ökologischer 
Verantwortung. Auch ein bar-
rierefreier Zugang floss in das 
Umbaukonzept mit ein. Ein 
guter Kundenservice vor Ort 
ist der EVR wichtig – profes-
sionelle und kompetente Be-
ratung wird durch zeitgemäße 
Technik unterstützt. In einer 
angenehmen Atmosphäre 
kann durch die Modernisie-
rung eine optimale Kunden-
beratung stattfinden, die auch 
den Anforderungen des Da-
tenschutzes gerecht wird. 
Ein besonderer Hingucker: 
Bilder von Rudolstadt, die 
im neuen Kundenservice die 
Wände zieren. „Damit wollen 
wir die Verbundenheit der EVR 
zur Stadt und den Menschen, 
die hier leben, zum Ausdruck 
bringen“, erklärte Claudia 
Hoffmann, verantwortlich für 

das Marketing und die Kom-
munikation in der EVR. Der 
persönliche Kontakt vor Ort ist 
der EVR wichtig. Deshalb wur-
de auch in die Geschäftsstelle 
investiert, um eine langfristige 
und wirkungsvolle Präsenz im 
Versorgungsgebiet sicherzu-
stellen.
Der neue Empfangsbereich 
steht Gästen der EVR und der 
EnR Energienetze Rudolstadt 
GmbH im Kundenzentrums-
gebäude montags bis don-
nerstags in der Zeit von 8.00 
Uhr bis 16.30 Uhr und freitags 
von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr zur 
Verfügung. 

Die Kollegen im Kundenser-
vice sind persönlich zu den 
folgenden Öffnungszeiten für 
ihre Kunden da:
Montag:  9 bis 13 Uhr
Dienstag:  9 bis 13 Uhr
Mittwoch:  9 bis 13 Uhr
Donnerstag:  13 bis 18 Uhr
Freitag:  9 bis 12 Uhr
Auch kann man sich telefo-
nisch unter: 03672 444-222 
immer montags bis donners-
tags von 8.00 Uhr bis 16.30 
Uhr und freitags von 8.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr an das Kunden-
serviceteam wenden oder 
eine Mail an kundenservice@
ev-rudolstadt.de schreiben. 
Das Kundenserviceteam der 
EVR freut sich auf Ihren Be-
such!

Für eine individuelle und persönliche Beratung

EVR modernisiert 
Kundenzentrum 
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für den Saale-Orla-Kreis, den Land-
kreis Greiz, im SAALEBOGEN für 

Saalfeld, Rudolstadt und 
Bad Blankenburg sowie in Plauen 

und Umgebung

Ihr Anzeigenruf 
für den Saalebogen:

Bianka Enders
Tel. 01522.8 11 22 03
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Rudolstadt. Mitte September 
wurde Thüringens modernstes 
Wärmepumpenkabinett in der 
Bildungsstätte der Handwerks-
kammer für Ostthüringen in 
Rudolstadt eingeweiht. Zugu-
te kommt diese umfassende 
Lehrwerkstatt sowohl Azubis 
bei der Ausbildung als auch 
Handwerksunternehmen bei 
der Fortbildung zu allen Fragen 
der Planung, der Inbetriebnah-
me und Wartung von Wärme-
pumpen der verschiedenen 
Hersteller. Jetzt stehen die Ter-
mine der ersten Lehrgänge für 
interessierte Handwerker fest. 
Die Kurse richten sich vorran-
gig an Gesellen, Kundendienst-
techniker sowie Meister mit 
Erfahrungen in der Heizungs-
technik und Hydraulik.

Basiswissen rund um die 
Wärmepumpe

Der erste Lehrgang als Basisse-

minar fand am 20. November, 
in der Zeit von 8 bis 16 Uhr 
statt. 
In diesem Lehrgang erhielten 
die Teilnehmer das Grund-
wissen für die Wärmepum-
pen-Technik zur Beratung 
und Planung von einfachen 
Wärmepumpen-Systemen 
sowie den Einstieg in Level 2 
(Planung, Dimensionieren, Er-
richtung, Inbetriebnahme, Be-
urteilen und Optimierung).
Lehrgangsinhalte sind hier un-
ter anderem die Erläuterung 
der Bauteile, die Funktions-
weise sowie die verschiedenen 
Betriebsarbeiten von Wärme-
pumpen sowie eine Übersicht 
über die unterschiedlichen 
Wärmequellen inklusive der 
jeweiligen Vor- und Nachteile. 
Weitere Themen sind Informa-
tionen zur Wirtschaftlichkeit 
und Kennzahlen von Wärme-
pumpen, die Vermittlung hy-

draulischer Grundlagen zum 
Einsatz von Wärmepumpen 
sowie das Kennenlernen der 
gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen und Förderungen für 
den Einsatz von Wärmepum-
pen. Schließlich beinhaltet die-
ser Kurs die Grundlagen für die 
Beurteilung von Systemvoraus-
setzungen im Gebäudebestand 
sowie das Wissen für eine kun-
denorientierte Beratung von 
sinnhaften Anlagenlösungen.

Planung, Installation und 
Inbetriebnahme

Das Aufbauseminar findet eine 
Woche später, am 27. Novem-
ber, ebenfalls in der Zeit von 8 
bis 16 Uhr statt.
Die Teilnehmer erfahren in die-
sem Kurs alles Wissenswerte 
zur Planung von Wärmepum-
pen-Systemen und erhalten 
das notwendige Fachwissen 
über Systemtemperatur, Hy-

draulik und Betriebsweise an 
Beispielen. 
Weitere Lehrgangsinhalte sind 
die entsprechenden Installa-
tionsvorgaben sowie Anfor-
derungen an die Elektroins-
tallation von Wärmepumpen 
und deren Komponenten, das 
Durchführen einer Inbetrieb-
nahme sowie die Überprüfung 
auf deren Richtigkeit und Funk-
tionalität. 
Abschließend werden an Bei-
spielen aus der Praxis entspre-
chende Installationsfehler be-
handelt sowie die Einstellung 
des Wärmepumpensystems 
auf die in der Planung ermit-
telten Werte und Kennzahlen 
geübt. 
Diese beiden Wärmepumpen-
schulungen für Praktiker sind 
die perfekte Vorbereitung und 
Wissensvertiefung für die die 
künftige Arbeit mit und an 
Wärmepumpen. 

Rudolstadt. Der Startschuss 
für einen neuen Meistervor-
bereitungskurs im Metallbau-
erhandwerk in der Bildungs-
stätte der Handwerkskammer 
für Ostthüringen in Rudolstadt 
ist gefallen. Sechs Männer 
aus ganz Ostthüringen wag-
ten den Schritt, noch einmal 
bis Ende November 2026 die 
Schulbank zu drücken, um den 
begehrten Meisterbrief eines 
Tages in den Händen halten zu 
können.
In dem 790 Stunden umfas-
senden Wochenendkurs eig-
nen sie sich umfangreiche 
Fertigkeiten und Fähigkeiten 
an. Dazu gehören unter ande-
rem qualifiziertes Fachwissen 
in der Metallbautechnik. Aber 
auch die richtige Auftragsab-
wicklung sowie alle Fragen 
rund um Betriebsführung und 
Betriebsorganisation sind Teil 
der Fortbildung.
Gerade das Metallbauerhand-
werk ist immer wieder auf der 
Suche nach Meisterinnen und 

Meistern, die Verantwortung 
in den Betrieben überneh-
men oder sogar später einmal 
selbst ein Handwerksunter-
nehmen selbstständig führen 
wollen.
Jetzt heißt es Daumen drü-
cken für die angehenden Me-
tallbauermeister.
Übrigens: Ein Einstieg in den 
Vorbereitungslehrgang ist 
auch noch bis Ende November 
möglich. Bei Interesse einfach 
melden. Die Handwerkskam-
mer für Ostthüringen bietet 
aber auch in zahlreichen an-
deren Handwerksberufen die 
Möglichkeit zum Erwerb des 
Meisterbriefes an. Im Jahr 
2025 starten wieder eine 
Vielzahl von Meisterkursen 
– auch in den Teilen III und 
IV der Meisterprüfung. Mehr 
Infos gibt es entweder beim 
Fortbildungsteam der Hand-
werkskammer unter Telefon 
0365/8225-184 oder unter 
www.hwk-gera.de/meister im 
Internet.

Startschuss für angehende 
Metallbauermeister in Rudolstadt

Anzeige

Das sind die sechs Teilnehmer am neuen Meistervorbereitungskurs im Metallbauerhandwerk 
beim Start ihrer Fortbildung in der Bildungsstätte Rudolstadt, gemeinsam mit Kursleiter Frank 
Lächa (re.) und Ausbilder Manuel Hartung (li.).  Foto: Kerstin Meyer

Erste Schulungen in Thüringens 
modernstem Wärmepumpenkabinett

Anzeige Vorweihnachtszeit 
kann kommen

Geschmack bewies Prüfer 
André Bernatzky, Schulleiter 
der Akademie Deutsches Bä-
ckerhandwerk in Sachsen, an-
lässlich der diesjährigen Stol-
lenprüfung der Bäcker- und 
Konditoreninnung Ostthürin-
gen. Diese findet traditionell 
seit 33 Jahren statt und ist eine 
freiwillige Selbstkontrolle für 
jeden Betrieb. Insgesamt 21 
Stollenproben von zehn Be-
trieben des Bäckerhandwerks 
wurden einer Prüfung unter-
zogen. André Bernatzky nahm 
die Stollen in Augenschein, 
schnupperte, probierte kleine 
Häppchen und tippte schließ-
lich die Ergebnisse seiner Qua-
litätsprüfung in seinen Laptop 
ein.  Immerhin erhielten 17 der 
kontrollierten Stollen die No-
ten sehr gut und vier die Note 
gut. Der Prüfer hatte aber auch 
jede Menge wertvolle Tipps für 
die Bäcker parat und gab Hilfe-
stellung für eine noch bessere 
Zusammensetzung.
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